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Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 1˙ Mai 1907 .

Erſte große Blumenbinderei⸗Ausſtellung .

Am Samstag nahm die erſte große Blumenbinderei⸗ und

Schnittblumen⸗Ausſtellung ihren Anfang . Die zwei letzten

Blumenhallen wurden zu dieſem Zwecke beinahe vollſtändig aus⸗

geräumt und alles ſteht in einem neuen Arrangement und in

neuer Blütenpracht da . Die ſtark verblühten Pflanzen wurden

ganz entfernt und aus den Arten welche noch nichts von ihrer

Friſche eingebüßt haben , wurden nur ſehr wirkungsvolle

Gruppierungen gebildet , ſodaß man wirklich glauben könnte , man

befinde ſich in einer abſolut neuen Blumenausſtellung , ſo ver⸗

ändert ſieht alles aus . Unter Blumenbinderei verſteht man die

handelsgärtneriſche Induſtrie , welche uns für heitere oder ernſte

Stunden des Lebens die Freude erhöhen oder den Schmerz lindern

ſoll . Bei feſtlichen Veranſtaltungen wie Verlobungen , Hoch⸗
zeichtsfeierlichkeiten , bei Kindstaufe , Geburtstagsfeierlichkeiten ,
bei Jubiläen jeglicher Art lieben wir es ja , die Feſträume im

Blumenſchmuck erſtrahlen zu laſſen und zu dieſem Zwecke ſieht

man ja auf unſerem Wochenmarkt eine ganze Reihe von Ver⸗

kaufsſtänden aufgeſtellt , auf welchen der glückliche Beſitzer des

nötigen Baargeldes ſich ſeinen Blumenſchmuck auswählen kann .

Aber auch wenn der Todesengel in einer Familie ſeinen Einzug

gehalten hat oder wenn des Lebens Ernſt auf eine andere Weiſe

an uns herangetreten iſt , ſo pflegen wir den Schmerz unſerer

Freunde mit geeigneten Blumen zu lindern und ſo ſieht man

oft biele Räume in herrliche Blumentempel umgewandelt und

der Schmerz und die Trauer werden durch dieſe ſinnige Teil⸗

nahme gelindert . Mit Blumen wird der Geneſene begrüßt und

in vielen Lebenslagen kann man mit ſchönen Blüten Lebensfreude

und Lebensmut erwecken . Für Trauerfälle hat die Gärtnerei

eigene Blumenarten gezüchtet , die ſich durch ihre tiefe , dunkel⸗

kote Farbe gut eignen und zu dem ganzen Bilde vorzüglich paſſen .

So ſieht man manchmal eine großblütige Iris ausgeſtellt , deren

Blumen faſt vollſtändig ſchwarz ſind und eine Scabioſenart weiſt

dieſelbe Farbe auf , die zu der ganzen Gemütsſtimmung vorzüg⸗

lich paßt . Merkwürdigerweiſe haben wir von dieſen eigentlichen

Trauerblumen in der ganzen Ausſtellung nichts gefunden und es

iſt ſchade , daß nicht irgend eine große Blumenzüchterei uns die⸗

ſelben vor die Augen geführt hat . Aus Blumen werden dann

die Buketts , die Kränze und die Guirlanden hergeſtellt , welche

die feſtlichen Räume ſchmücken ſollen . Den tiefſten Eindruck

kufen dieſe Arrangements hervor , wenn ſie aus dem geeigneten

Material hergeſtellt werden und wenn ſie zu dem Stil der

Wohnung paſſen . Um nun dieſe Kunſt in künſtleriſcher Weiſe

guszuführen , muß der Gärtner Verſtändnis für die Geſetze der

Farbenharmonie und einen feinen Geſchmack für edele Formen

beſizen . Am meiſten gefällt und wirkt die Einfachheit der Kom⸗

poſition und ein ſchönes Blumenarrangement muß wie ein Ge⸗

dicht auf unſere Sinne einwirken . Wenn wir nun die erſte

Blumenhalle jenſeits des Palmenhauſes betreten , ſo haben wir

links ein wunderbares Arrangement aus der Mannheimer Kunſt⸗

und Handelsgärtnerei von „ Preſtinari “ .
Die berühmte Firma hat die Ausſchmückung eines Speiſe⸗

zimmers übernommen . In der Mitte ſteht eine reich gedeckte
Tafel . Das Tiſchgeräte wurde von der Würktembergiſchen

Metallwarenfabrik Geislingen⸗Stadt geliefert . Es glänzt in

Silber und Kriſtall , daß das Auge ganz geblendet wird und alles

iſt in den ſchönſten , künſtleriſchen Formen ausgeführt . Der

Raum um die Tafel iſt ſehr praktiſch eingeteilt , ſo daß trotz der

genauen Ausnützung doch Platz genug vorhanden iſt , daß der

Einzelne durch ſeine Umgebung an der Bewegung nicht gehindert

iſt . Ein feines Batiſtgewebe deckt die Tafel und ein prachtvoller

orientaliſcher Teppich breitet ſich auf dem Boden aus . Die

Stühle und die übrigen Ausſtattungsſtücke des Raumes ſind

in hochmodernem Stile gehalten und zeigen einen feinen Ge⸗

ſchmack . An der Längsſeite der Taſel iſt an der Wand eine Büſte

der heitern griechiſchen Dichterin Sappho angebracht und wahr⸗

lich kein anderes Standbild iſt ſo ſehr geeignet , die Feſtgäſte

heiter zu ſtimmen und frohe Laune zu wecken . Der ganze Raum

macht den Eindruck großer Intimität und er iſt ja auch nur

für einen Kreis von 8 bis 10 Perſonen beſtimmt und ſo kann

man ja aunehmen , daß nur die ganz naheſtehenden Freunde zum

frohen Male eingeladen ſind und dieſer Eindruck muß ja auf

jedes für Schönheit empfängliche Gemüt doppelt angenehm ſein .

Die Wände ſind mit großen Blattpflanzen dekoriert und einige

ſchön gearbeitete Silberſchränke verraten uns den guten Ge⸗

ſchmack des Arrangeurs . Da ſind wunderbar ſchöne Kunſtgegen⸗
ſtände aufgeſtellt , wie ſie die glückliche Entwicklung der leßten

Jahre in der Kunſtinduſtrie in ſo reichem Maße erzeugt hat

und man bekommt hier eine Ahnung von dem großartigen Auf⸗

ſchwung dieſer Induſtrie in den letzten Jahrzehnten , beſonders

wenn man ſich in die kunſtloſe Periode der erſten Hälfte des

borigen Jahrhunderts zurückverſetzt . Für jedes Couvert iſt ein

lleines Orchideenbukett hingelegt und das liebliche Rot dieſer

Blumen , die wir ja in der Orchideen⸗Ausſtellung in ihrer ganzen

Herrlichkeit kennen gelernt haben , weckt die angenehmſten Er⸗

innerungen an dieſe unbeſchreibliche Blütenpracht . In einem ſil⸗

bernen Gefäß als Tafelaufſatz gedacht iſt eine herrliche Samm⸗

lung von roten Nelken aufgeſtellt und in einer Ecke leuchtet eine

aus Meſſing wunderſchön geformte Jardinisre mit Hortenſien,
Spireen und Farnen geſchmückt , hervor . Weiter im Hintergrunde
des Saales hat dieſelbe Firma noch ein zweites Arrangement von

Blumen ausgeſtellt . Es ſind die edelſten Arten , welche wir

hier ſehen und die Calla , Lilien , Spireen , Orchideen , Roſen ,

Rhododendron , weiße Nellen , und Kränze aus gelben Roſen oder

gemeine Bewunderung . Hier iſt auch eine Kollektion von ſo⸗

genannten Papageitulpen aufgeſtellt , die mit ihren zerſchlitzten

Blumenblättern und durch ihre Buntſcheckigkeit der Blumenfarbe

allgemein angeſtaunt werden . Prachtvolle Blattpflanzen bilden

einen entzückend ſchönen Hintergrund und geben dem ganzen

ein ſehr vornehmes Ausſehen .

Die Firma Fritz Liefhold iſt in dieſer Ausſtellung auch ganz

hervorragend beteiligt . Ein großes Geſtell iſt mit Schnitt⸗

tulpen in ſarbenſprühender Weiſe geſchmückt und die Wirkung

dieſer Farbenmaſſe iſt für unſer Auge ſaſt zu ſtark . Es ſind alle

Farben vertreten ; dann ſieht man einfache und gefüllte Kor llen

und es entſteht eine Farbenharmonie in den reinſten Tönen . Die

Mitte iſt mit glühend roten Azaleen ausgefüllt und eine Einfaſſung

eus grünen Tannenzweigen bietet dem Auge eine angenehme

Gelegenheit , um ſich an dem dunklen Grün zu erholen , von der un⸗

beſchreiblichen Farbenpracht . Dazwiſchen ſchimmert noch das

himmliſch reine Weiß der Narziſſe und erhöht ſo die ganze Wir⸗

kung . An einer anderen Stelle hat Herr Liefhold noch eine

eigene Sammlung von gelben und weißen Narziſſen ausgeſtellt

und das goldige Gelb von Doronicum , das liebliche Roſa der

Apfelblüte , das duftende Veilchen und der hellblaue Farbenton

einer Iris laſſen erkennen , daß der Reichtum an Blumen ein ſehr

großer iſt .
Herr Georg Karcher⸗Mannheim hat große Kränze aus gelben

Roſen gusgeſtellt und einen Korb angefüllt mit Myoſotis bringt

einen helleuchtenden Farbenton in den Saal . Andere Kränze

ſind aus ſchneeweißen Blüten hergeſtellt und zeigen uns , daß ſie

beſtimmt ſind , einen Sarg zu ſchmücken . Für einen Künſtler iſt

ein rieſiger Lorbeerkranz beſtimmt und wer weiß , ob er nicht

moraen für ein Mitglied unſeres Theaters zur Verwendung

kommt .

Herr Herm . Koche r⸗Mannheim hat das morphologiſch ſo in⸗

tereſſante Anturium ausgeſtellt , eine hochrote und roſarote Varietät ,

die wie Blut ir den Saal hineinleucht Die ganze Einfaſſung

dieſes Arrangements iſt aus runden Säulen , die vollſtändig mit

Lorbeerblättern bedeckt ſind , hergeſtellt und im Hintergrund ſind

die Bilder des Großherzogs und der Großherzogin ganz im herr⸗

lichſten Grün zu ſehen . Die Rahmen dieſer ſchöynen Bilder ſind

ebenfalls aus Lorbeerblättern hergeſtellt und das Ganze

bildet eine ſehr ſinnige und ebenſo originelle Huldigung .

Die Firma Roſenkränzer hat einen ſehr ſchönen Hinter⸗

grund aus Tannenzweigen und aus Palmen hergeſtellt ,auf welchem

ſich die Blumen prachtvoll abheben . Hier ſind es vor allem die

wunderbaren Roſen in allen Farben , die den Beſucher lange feſ⸗

ſeln . Dann ſind Nelken , Orchideen , Primeln und andere Arten

zu ſehen . Ein Korb iſt mit duktenden Maiglöckchen angefüllt

und die große weiße Lilie ſieht eus der Höhe ſtolz auf ihre

ganzen Raum aus und große Kränze aus verſchiedenen Blumen⸗

arten zeigen die Leiſtungsfähigkeit dieſer rührigen Firma im

ſchönſten Lichte . Zum Schluß unſeres heutigen Artikels müſſen

wir noch einen kurzen Blick auf den Blumenſchmuck von drei

großen Feſttafeln werfen . Die Mitte wird von einem großen

Arrangement in Anſpruch genommen . Das Silber⸗ und Porzellan⸗
geſchirr und die Kryſtallgläſer wurden von Herrn Melchior

aus dem Roſengarten geſtellt . Der Blumenſchmuck der Tafel iſt

faſt ein zu reicher und wenn die Mahlzeit beginnen ſollte , ſo

müßte ein großer Teil entfernt werden , weil ſonſt kein Platz vor⸗

handen wäre zur Aufſtellung der Platten und Schüſſeln . Der

Tafelſchmuck iſt hochmodern und nach den Zeichnungen von Pro⸗

feſſor Hoffmann in Wien ausgeführt . Das iſt alles ſehr vornehm

und man dürfte nur in einem fürſtlichen Hofe und auch dort nur

bei beſonderer Veranlaſſung einen ſolchen Luxus und eine ſolche

Pracht zu ſehen bekommen . Die Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei

n Herm . Scheurer⸗Heidelberg hat zur Ausſchmückung der

Wachbarten Feſttafel ſogar die Chemie zu Hilfe genommen . Er

hat als Blumenſchmuck die bekannte Glyeine verwendet und um

ſo iſt das Waſſer in die hohen Kryſtallvaſen auf chemiſche Weiſe

genau ſo gefärbt , wie die Blumen , welche darin enthalten ſind

und das iſt eine ſolche wunderbare Farbenharmonie , die gewiß

ir Zukunft viel zur Anwendung kommen dürfte . Eine dritte Tafel

iſt mit ſogenannten Kapuzinerkreſſen ausgeſchmückt , wir konnten

aber nicht erfahren , welche Gärtnerei dieſe Ausſchmückung vor⸗

genommen hatte , da nirgends ein Name angebracht war . An

der linken Wand ſind noch von der Handelsgärtnerei Seyler

aus Bonn wunderbare Kränze , Bouquetts und andere Arrange⸗

ments ausgeſtellt und dieſe Abteilung gehört zu den reichſten und

ſchönſten der ganzen Bindereiausſtellung . Hier ſieht man ganze

Maſſen von Glockenblumen , unter welchen eine rotblühende Art

allgemeines Aufſehen erregt . Hier ſind viele Naturblumen ver⸗

wendet , die gerade in ihrer Farbenreinheit und Einfachheit eine

große Wirkung erzeugen . Leider geſtattet es der Raum nicht ,

auf alle einzelne Ausſtellungen näher einzugehen . Der Reich⸗

tum iſt zu groß und die Geſamtwirkung iſt geradezu überwälti⸗
gend . Wer Zeit hat , der ſollte ſich dieſe zweite Sonderausſtellung
anſehen ; ſie ſchließt ſich ganz würdig an die Orchideenausſtel⸗
lung an .

AHus dem Grossherzogtum .
( JHeidelberg , 10. Mai . Bei der Einweihung einer

Schutzhütte auf dem ſogenannten Mönchberg , einem Vor⸗

ſprung des Heiligenbergs und oberhalb des Neuenheimer

Mönchhofsplatzes gelegen , hat Oberbürgermeiſter Dr . Wilckens

Mitteilung über einige bemerkenswerte Vorhaben der Stadt ge⸗

macht . Vor allezn folle jetzt die Freilegung der beiden

Buketts aus Orchideen mit andern Blumen vermiſcht , erregen all⸗

Schweſtern herab . Ueppige Blattpflanzen und Palmen füllen den

dieſe liebliche hellblaue Blütenfarbe noch wirkſamer zu geſtalten ,

( 2. Mittagblatt . )

Ringwälle auf dem Heiligenberge in die Wege geleitet wer⸗

den . Dem Bürgerausſchuß würde vorausſichtlich bald eine Vor⸗

lage über deren Freilegung und nächſtdem eine ſolche über die

Ausgrabung der alten Kloſterruine auf dem Heiligen⸗

beige zugehen . Die uralte Handſchuhsheimer Kirche
ſoll nach Löſung des Simultaneums ſehr pietätvoll reſtauriert
werden , und die neue evangeliſche Kirche ſo plaziert und gehalten

werden , daß ſie den maleriſchen Eindruck der alten Tiefburg

dieſer bedeutendſten Sehenswürdigkeit Handſchuhsheims , in keiner

Weiſe beeinträchtige . Es beſtehe die Abſicht , die neue Hand⸗

ſchuhsheimer Mittelſtraße , welche ſich als die ſchnurgerade Ver⸗
längerung der Neuenheimer Werderſtraße darſtellt und welche mit

ihrer Achſe gerade auf die Mitte der Burg ſtoße , mit zwei Armen

um die als maleriſch grün berankte Ruineninſel

mit ihrem alten Waſſergraben zu erhaltende Tiefburg herum⸗

zuführen . Dann werde Handſchuhsheim in dieſem z. Z. noch ſehr

verborgenen , nach der Straßendarchlegung aber weithin ſicht⸗

baren Blickpunkt ein ebenſo ehrwürdiges Schloß beſitzen , wie die

Altſtadt Heidelberg . Ferner ſolle am jetzigen „ Grahamſchen
Schlößchen “ eine Gedenktafel für den hier in Handſchuhsheim am

11. Januar 1798 geborenen Maler Kerl Rottmann angebracht

werden .
oe , Baden⸗Baden , 10. Mai . Die Erſtellung eines Kur⸗

hauſes iſt in ein neues Stadium getreten . Bürgermeiſter
Fieſer hat über die Angelegenheit eine Denkſchrift verfaßt , die die

Sachlage wie folgt zuſammenfaßt : Ein Neubau des Konſervations⸗

houſes wird in abſehbarer Zeit notwendig ; er iſt indes weder im

gegenwärtigen Augenblick noch in den nächſten Jahren ausführ⸗
bar . Die Inangriffnahme des Neubaues einer Kurhausreſtaura⸗

tion iſt unaufſchiebbar und bedingt durch den Zwang der Ver⸗

hältniſſe .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
* Oggersheim , 10. Mai . Auf der Fahrt nach Wiesbaden

paſſierte am Mittwoch Abend um ½5 Uhr der Kaiſer auch

unſer Städtchen . Herr Palm , der Vorſtand der Hilfsfabrif

Dagersheim , der Mechaniſchen . Weherei zu Linden , der von der

bevorſtehenden Durchfahrt des Kaiſers Kenntnis erhalten halte ,

peſtierte dargufhin ſeinen zweiälteſten . 17jährigen Sohn Wilhelm
vor der Wohnung und ließ ihn einen Blumenſtrauß , der aus

Blumen aus dem eig . Garten beſtand und der mit einem ſchwarz⸗
weiß⸗roten Band zuſammengehalten wurde , in das vorbeiſauſende
kaiſerliche Automobil werfen . An dem Strauß war eine Karle
mit einigen Begeiſterungsworten befeſtigt . Obgleich das Auto⸗

mobil ziemlich raſch fuhr , glückte es dem Knaben , dem Kaiſer den

Strauß in die Hände zu werfen . Aus den Fenſtern des Fabrik⸗
wohnhauſes grüßten das vorbeifahrende Reichsoberhaupt die an⸗

deren Kinder Palms und die Jugend aus der Nachbarſchaft mit

Fähnchen in den deutſchen und duperiſchen Farben und lauten

Hochrufen . Der Kaiſer war über die Ovation ſichtlich erfreut ,

grüßte ſortwährend freundlich und winkte Jung und Alt lächelnd
mehrmals zu. Noch den gleichen Abend erhielt Herr Palm aus

Wiesbaden ( Schloß ) folgendes Telegramm : „ Se , Majeſtät der

Kaiſer haben ſich über den Blumengruß ſehr gefreut und laſſen
Ihnen und Ihrer Familie allerhöchſt ſeinen Dank ausſprechen .
v. Reumann , Kaiſerl . Flügeladjutaut vom Dienſt . “

* Haßloch , 11 . Mai . Als am Himmelfahrtstage das

Rennen beendet war , ereignete ſich auf der Heimfahrt ein

tötlicher Unfall . Der 113jährige ohn Heinrich des

Tagners Adam Müller hing ſich , wie Knaben dies häufig
tun , an eine Chaiſe . In demſelben Moment , als er ab⸗

ſpringen
werk des Herrn Nenninger aus Neuſtadt . Beide Räder gingen
dem Bedauernswerten über den Leib , ſo daß der Tod ſchon

nach drei Stunden eintrat . Auch zwei andere Knaben er⸗

litten auf ähnliche Weiſe Verletzungen , jedoch ſoll keine Gefahr
vorhanden ſein .

115

* St . Ingbert , 11 . Mai . Ein hier wohnender Zinn⸗
gießer beſuchte mit ſeinem Lehrling den Jahrmarkt in Pirma⸗
ſens . Nach der geſtern morgen erfolgten Rückkehr klagte der

Lehrling über Unwohlſein und ſtarb (t . „ Pf . Pr . “ ſchon am

Nachmittage unter Vergiftungserſcheinun gen ,

welche wahrſcheinlich auf den Genuß von verdorbener Wurſt

zurückzuführen ſind . Die Leiche wurde behufs Obduktion

gerichtlich beſchlagnahmt .
eee,traNν —

pbegrenz/ “
sind die Vorzüge von

HOHRA im Carton
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Fabrik - Niederlage : Paul Eirk , Mannbeim , 1* 7, 3 .
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wollte , überfuhr ihn das raſch nachfolgende Fuhr⸗
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Parlamentariſche Verhandlungen .
Nachdruck ohne Vereinbarung nicht geſtattet .

Deutſcher Neichstag .
51 . Sitzung vom 11. Mai , 11 Uhr .

Am Bundesratstiſch : Frhr . v. Stengel , Krae
Poſadowsky u. a.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächft die erſte Beratung der
Rechnungen über den Haushalt der afrikaniſchen
Schutzgebiete für die Rechnungsjahre 1897/98 . Die Vor⸗
lage wird der Rechnungskommiſſion überwieſen . Desgleichen eine
weitere Rechnungsſache .

Es folgt die erſte Beratung der Vertragsurkunden ,
die aus den Beratungen des im vorigen Jahre in Rom ſtattgehabten
Weltpoſtkongreſſes hervorgegangen ſind .

Staatsſekretär Kraetke :
Mit einigen wenigen Worten möchte ich Ihnen die l

zur Annahme empfehlen . Der Weltpoſtverein , der bei ſei
Gründung 22 Staaten mit 250 Millionen Einwohnern umfaßte ,
umfaßt jetzt 75 Staaten mit 1150 Millionen Einwohnern . Mit

des Innneren von China und einiger Staaten vdon
Zentral⸗Afrika gehört ihm jetzt bie ganze ziviliſierte Welt an .
Seine Entwickelung hat naturgemäß auch eine große Steigerung
des Verkehrs zur Folge gehabt . Die Briefſendungen betragen pro
Jahr nicht weniger als 81 Milliarden Stück , der Poſtanweiſungs⸗
verkehr belief ſich auf 30 Milliarden . Die Organiſation hat ſich

ke , Graf

durchaus bewährt , und auf dem eben beendeten Kongreß in Rom
iſt es gelungen , noch einige weitere Verbeſſerungen zu treffen . Vor
allem iſt die Brieftaxe ermäßigt worden , und damit ein alter
Wunſch erfüllt . Das Briefporto im Weltpoſtverein betrug früher ,wie Sie wiſſen , für je 15 Gramm 20 Pf . , ſo daß ein ſchwerer
Brief unter Umſtänden 5 Mark koſten konnte . Wir haben nun er⸗
reicht , daß 1. die Gewichtsgrenze von 15 Gramm a F 20 Gramm
heraufgeſetzt wurde und daß 2. je 20 Gramm mehr nicht 20 Pf . ,
ſondern nur 10 Pf . koſten . Die Taxe iſt alſo um die Hälfte er⸗
mäßigt . Eine weitere Verbeſſerung iſt auch im Poſtanweiſungs⸗
verkehr getroffen worden , ſowie für Briefſendungen für Kriegs⸗
gefangene .

Das Wort wird nicht weiter verlangt , die Vorlage wird in
erſter und zweiter Beratung er ledigt .

Ohne Debatte wird definitiv in dritter Beratung verabſchiedetdie Uebereinkunft zwiſchen Deutſchland und
Frankreich betreffend den Schutz von Werken der Literatur und
Kunſt und von Photographien .

Es folgt die erſte Beratung der Zuſatzübereinkunft zum
Handels⸗ und Schiffahrtsbertrage zwiſchen dem
Deutſchen Reiche und der Türkei .

Staatsſekretär von Tſchirſchky
begründet die Vorlage . Um in den drei mazedoniſchen Statt⸗
halterſchaften von Saloniki , Monaſtir und Koſſowo Ruhe zu
ſchaffen , iſt durch das Mürzſteger Programm die türliſche Regie⸗
zung geswungen worden , eine Reorganiſation ſämtlicher dortiger
Verwaltungszweige und namentlich der garniſonierten Truppen
durchzuführen . Bei der ſchlechten Finanzlage der Türkei wäre das
nicht möglich geweſen , wenn ihr nicht neue Einnahmequellen er⸗
öffnent worden wären . Deshalb kamen die europäiſchen Staaten
überein , der Türkei die Erhebung eines Einfuhrzolles von8 Prozent auf alle eingeführten Waren zu geſtatten . Da dieſe
öffnet worden wären . Deshalb kamen die europäiſchen Staaten
des Mürzſteger Programmes überein , den Zoll von 8 Prozent auf11 Prozent zu erhöhen . Es war notwendig , um einem guin de
türkiſchen Finanzen vorzubeugen und vor allem in Mazedonien
Ruhe zu haben . Wir ſind zuſammen vorgegangen und haben der
Pforte gegenüber die Politik verfolgt , jede Verwickelung zu ber⸗
meiden . Durch die Zollerhöhung leidet der deutſche Handel nicht;denn ſie beſteht in gleichem Maße für ſämtliche andere ausführende
Staaten ; außerdem iſt ſie ſo gering , daß kaum ein Schaden ent⸗
ſteht . Wir haben überdies weſentliche Konzeſſionen erreicht , die
geeignet erſcheinen , unſeren Handel noch weiter zu fördern .

Das Wort wird nicht weiter verlangt , die Vorlage wird in
erſter und gzweiter Veratung erledigt .

Es folgen die beiden Interpellationen :
Dr . Will ( Ztr . ) u. Gen . :

Iſt der Reichskanzler bereit , Mitteilungen über die Urſachendes Grubenunglücks in Klein ro ſſeln zu machen ?
Sind insbeſondere auf Grund des Redener Gruben⸗

unglücks Vorſichtsmaßregeln gur Verhütung von Schlagwettern
und Kohlenſtaubexploſionen in den lothringiſchen Gruben ge⸗
troffen worden ?

Welche Maßnahmen ſind beabſichtigt , um in Zukunft ſolche
Kataſtrophen zu verhüten ?

Was gedenkt der Reichskanzler zu tun , um die Be⸗
ſtimmungen des Berggeſetzes dom 16 . Dezember 1878 zur vollen
Durchführung zu bringen ?

Und Albrecht und Gen . ( Soz. ) :
Iſt der Reichskanzler bereit , nähere Mitteilungen zu machen
über die in Verfolg des Reichstagsbeſchluſſes : „Unterſuchungenüber die beſtehenden Einrichtungen und Vorſchriften zur Ver⸗

„ hütung von Feuers⸗ und Exploſions⸗
gefahren im Bergbau zu veranſtalten “ eingeleitete
Unterſuchung ?

Welche Maßnahmen gedenkt der Reichskanzler zur Ver⸗
Hütung von Kataſtrophen , wie die auf den Zechen„ oruſſia “ bei Dortmund , „ Reden “ bei Saarbrücken und
„ Vuillemin “ bei Kleinroſſeln zu ergreifen ?

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt ſich bereit , die Inter⸗pellationen ſofort zu beantworten .

Abg . Giesberts ( Zentr . )
begründet die Zentrumsinterpellation . Trotzdem uns immer ge⸗
ſagt wird , daß in den Bergwerken die beſten Einrichtungen be⸗
ſtehen , ſind doch gerade in letzter Zeit wiederholt große Gruben⸗
unglücke vorgekommen , ich erinnere nur an das Unglück auf der
Zeche Boruſſſa und in Kleinroſſeln und Reden . Da müſſen wir
uns doch fragen , ob es denn gar nicht möglich iſt , ſolche entſetz⸗
lichen Unglücksfälle zu vermeiden . Man hat geſagt , die letzten Un⸗
fälle ſeien entſtanden durch übermäßige Arbeitszeit und mangelnde
Berieſelung der Gruben .
ganz vermeiden laſſen .

Kleine Unfälle werden ſich ja leider nie

in der Meinung , daß e

Aber große Kohlenſtoffexploſionen und

vor darauf dringen ,
in s einen Einfluß aus⸗

Er gab offen zu , daß der Steiger ſeine Schuldigkeit nicht getan
und daß der Oberſteiger es auch an der nötigen Aufſicht hatte fehlen
laſſen . Wenn Arbeiterkontrolleure da wären , würden ſolche Un⸗
fälle nicht paſſieren . Denn die Arbeiter werden ſich nur ſolche
Leute wählen , von denen ſie wiſſen , daß ſie ihre Schuldigkeit tun .
In Elſaß⸗Lothringen fehlt es auf vielen Gruben noch an Knapp⸗
ſchaftskaſſen und Vereinen . Und dabei handelt es ſich nicht um
kleine Gruben , die die Laſten nicht tragen können , ſondern um
reiche Geſellſchaften , die Millionendividenden verteilen . Die
Statuten der Knappſchaftsberbände weiſen die allerreaktionärſten
Beſtimmungen auf ; da müßte der Reichstag eingreifen . Zum min⸗
deſten müßte dafür geſorgt werden , daß die Wahlen zu den Kaſſen
geheime ſind und daß die Statuten der Knappſchaftskaſſen rück⸗
wirkende Kraft bekommen , damit auch die in früheren Kataſtrophen
Verunglückten Unterſtützung erhalten .

Abg . Sachſe ( Soz . )
begründet die zweite ( ſozialdemokratiſche ) Interpellation . Die
Regierung ſtellt ſich ſtets auf den Standpunkt der Grubenbarone ,
der Intereſſenſtandpunkt der Arbeiter exiſtiert für ſie nicht . Der
breußiſche Handelsminiſter empfahl den Arbeitern , ſich erſt das
Wohlwollen der Beſitzer zu erwerben ! ! Bei ſolchen Anſchauungen
kann man ſich über das ganze Syſtem nicht wundern . An den

hörde ſelber mit ſchuld , da ſie es an der
bei dem Erlaß von Unfall⸗

Preußen hinke in dieſer Be⸗
Im deutſchen Bergbau herrſcht

j er Inſpektionsbeamte kommt ,
wird es vorher angekündigt . Dann richtet man alles ſchnell her
und verdeckt die größten Uebelſtände . Der Bergbeamte kommt ,
ſieht und findet alles in Ordunug . Sehr oft wird es unterlaſſen ,
Berieſelungsanlagen einzurichten , weil dieſe zu viel Geld koſten .
Auch wenn Berieſelungsanlagen vorhanden ſind , wird die Berieſe⸗
lung trotz der Vorſchrift oft unterlaſſen . Wenn dann Kohlenſtaub⸗
exploſionen vorkommen , beſchwört der Oberſteiger , daß alles in
Ordnung war , und dann wundert ſich alle Welt , daß ſolche Explo⸗
ſionen vorkommen konnten . Es geht hierbei ebenſo wie bei Streiks ,
wo der Staatsſelretär auch keine Zeugen finden konnte . Redner
führt dann eine Anzahl von Fällen an , bei denen Verſtöße gegen
die Unfallverhütungs⸗ und Berieſelun ten vorgekommen
ſein ſollen .
ordnung .
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delſchen Gruben , auf denen die gröbſten Mißſtände herrſchen ſollten .Dabei ſeien dort die Löhne geradezu ſe zeußlich niedrig . Und dabei
habe Herr de Wendel noch den päpſtlichen Segen bekommen .

Staatsſekretär Graf Pofadowsky :
Ich habe die Interpellationen dem preußiſchen Handelsminiſter

mitgeteilt ; er hat die darin geforderten Erhebungen angeſtellt , aber
ihr Ergebnis wird nicht vor Ablauf von 3 Monaten vorliegen . Ge⸗
wiß ſind wir durch die Grubenkataſtrophen auf das Tiefſte er⸗
ſchüttert worden ; aber die Berggeſetzgebung iſt Sache der Einzel⸗
ſtaaten und die Landesregierungen und Bergpolizeibehörden tragen
die vollſte Verantwortung für alle Fälle , wo eine Nachläſſigkeit nach⸗
gewieſen wird . Es iſt ihre unzweifelhafte Verpflichtung , darauf
zu halten ohne Anſehen der Perſon , daß alle techniſchen Einrich⸗
tungen , die durch Wiſſenſchaft und Praxis gegeben werden , auch
wirklich zur Durchführung kommen . Bei den Kataſtrophen der
letzten Zeit iſt der Beweis nicht geführt , daß irgend eine reichsgeſetz⸗
liche Vorſchrift verletzt iſt . Auf den fiskaliſchen Gruben ſoll eine be⸗
ſondere Kommiſſion gebildet werden , die unter Heranziehung der
Vertrauensmänner der Arbeiter die einzelnen Gruben befahrenund ſie auf das Vorhandenſein etwaiger Mißſtände unterſuchenund Vorſchläge zur Beſſerung machen ſoll . Daß die Knappſchafts⸗
berufsgenoſſenſchaft von ihrer Befugnis zum Erlaß von Unfallver⸗
hütungsvorſchriften keinen Gebrauch gemacht hat , liegt daran , daßes im Bergtperksbetriebe überaus gefährlich iſt , ſolche Vorſchriftenvon zwei Seiten zu geben und damit auch die Kontrolle von zweiStellen zu führen . Das Reichsverſicherungsamt iſt gegenwärtigmit der Reviſion der Gefahrentarife beſchäftigt . Der Staats⸗
ſekretär bemerkt , indem er die weiteren Ausführungen dem preußi⸗
ſchen und dem elſaß⸗lothringiſchen Regierungsvertreter überläßt ,
daß bei der Ausführung der Beſtimmungen über die Knappſchafts⸗kaſſen , worin es heißt , „ſie ſollen eingerichtet werden “ , die Re⸗
gierung und die Bergwerke das „ ſollen “ nicht als Mußbeſtimmung
aufgefaßt haben . ( Hört ! Hört ! ) Neuerdings iſt es aber der
elſaß⸗lothringiſchen Regierung gelungen , einen allgemeinen Knapp⸗
ſchaftsverein zu gründen .

Preußiſcher Geh . Rat Meißner
erwidert auf die einzelnen Ausführungen der beiden Interpel
ten , wobei er in der Hauptſache die Erklärungen der Regte
aus dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe widergibt .

Unterſtaatsſekretär Mandel :
Die Sache iſt bereits im elſaß⸗lothringiſchen Landesausſchuß

beſprochen worden . Wir haben die Sache der Staatsanwaltſchaft
mitgeteilt , dieſe iſt ſich aber noch nicht ſchlüſſig geworden . Eine
ſtrafrechtliche Verantwortung iſt nicht feſtzuſtellen . Wenn ich jetztdie Ergebniſſe der Unterſuchung mitteile , ſo bitte ich die Inter⸗
pellanten , nicht mit der Argumentation zu kommen : wenn das
ſchon zugegeben wird , wie mag es dann gar in Wirklichkeit ſein .
Redner verlieſt dann einen Bericht und bemerkt : Der eine Steiger
hat gewiß ſorglos gehandelt , als er mit einer Lampe in der Handin den mit Grubengaſen gefüllten Schacht trat . Aber er tat es

gefahrlos ſei . Er iſt auf dem Felde der
Arbeit , alſo auf dem Felde der Ehre geſtorben , und ich wäre der
letzte , der einen Stein auf ihn werfen wollte ! Man hat ſich darüber
beſchwert , daß wir ſtreifende Italiener ausgewieſen haben . Die
Regierung kann ſich doch nicht unter die Direktive der Herren Ge⸗
werkſchaftsführer begeben . ( Gelächter . ) Wenn unter jenen un⸗

ruhigen Elementen ein Streik entſteht , dann müſſen wir dafür
ſorgen , daß Ruhe und Ordnung aufrecht erhalten bleiben . Und
wenn ſich die Leute nicht fügen wollen , dann machen wir eben vondem uns zuſtehenden Recht Gebrauch . Man hat ſich weiter darüber
beſchwert , daß auf den Wendelſchen Gruben ein Direktor der deut⸗
ſchen Sprache nicht mächtig war . Der Direktor wird von der
FJirma angeſtellt und die Regierung hat kein Recht , ihn zu entlaſſen ,
Jener Direktor befand ſich noch aus der franzöſiſchen Zeit im
Dienſt der Firma . Man hat es uns ferner zum uae gemacht,
daß wir erſt in letzter Zeit dazu gekommen ſind , Knappſchaftskaſſen
einzurichten . Das kommt daher , daß die ganze Gewerbeordnung
erſt 1889 in Elſaß⸗Lothringen eingeführt worden iſt . Faſt gleich⸗
geitig mit der Gewerbeordnung kamen auch die großen ſoziglen
Geſetze , die Kranken⸗ , Unfall⸗ und Invaliditätsverſicherung . Alles
auf einmal konnte man doch nicht machen . ( Zuruf des Abg.
Emmel . ) Ich freue mich , daß ich Sie hier wiederſehe , Herr
Emmel . ( Große Heiterkeit . ) Wenn auch jetzt noch nicht überall
Knappſchaftskaſſen ſind , ſo haben doch die größen Geſellſchaften er⸗
hebliche Summen für die Verunglückten gegeben .

Auf Antrag des

Abg . Singer ( Soz . )
findet die Beſprechung der Interpellation ſtatt .

Abg . Dr . Will ( Zentr . )
wünſcht , daß die Unfallverhütungsvorſchriften ſchärfer durchgeführt
würden , da es ſich um das Leben von Hunderttauſenden handelte ,
Die Bergwerksverhältniſſe im Elſaß ſeien keineswegs ideale , die
Gewerbeordnung ſei dort viel zu ſpät eingeführt worden . Hoffent⸗
lich würde die Reichsregierung dafür ſorgen , daß jetzt beſſere Zu⸗
ſtände eintreten .

Abg . Hausmann⸗Hannover ( natl . ) :
Es iſt ganz natürlich , daß bei dem allgemeinen Bedauern über

die beklagenswerten Unfälle auch die Frage erörtert wird , ob ſie
nicht hätten verhindert werden können . Es iſt hierüber in den
Verhandlungen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes am 22. ,ö28 .
Februar ſo gründlich geſprochen worden , daß ich heute hier kein
einziges neues Argument gehört habe . Jedenfalls ſind nach meiner
Ueberzeugung die hygieniſchen und ſanitären Einrichtungen in
Deutſchland nicht ſchlechter als in anderen Staaten , ja ich möchte
ſagen , Deutſchland ſteht in dieſer Beziehung allen voran . Ich freue
mich darüber , daß es der Wiſſenſchaft gekungen iſt , die Gefahren
der ſchlagenden Wetter zu vermindern . Die elektriſchen Lampen
ſind ja wegen der Akkumulatoren gegenwärtig noch zu ſchwer für
den allgemeinen Gebrauch . Hoffentlich gelingt es im Laufe der
Zeit , ſie ſo zu konſtruſeren , daß ſie allgemein benutzt werden
können . Man hat auch ſog . Sicherheitsabteilungen eingerichtet , in
welche ſich die Bergarbeiter bei Gefahren flüchten können . Es
wäre intereſſant , wenn die Regierung ſich über die damit gemachten
Erfahrungen äußern wollte . — Auch ich bin ganz der Anſicht , daß
eine eingehende Unterſuchung ſtattfinden muß . Ergibt ſich dann ,
daß es an Sicherheitsvorrichtungen gefehlt hat , ſo müſſen ſolche ſo
ſchnell als irgend möglich ohne Rückſicht auf die Koſten getroffen
werden . Ich möchte auch , daß dem Reichstag fortgeſetzt Mitteilung
gemacht wird ütber das , was die Regierung auf dieſem Gebiet
getan hat . — Seilbrüche müſſen unter allen Umſtänden vermieden
werden . Sollte es wahr ſein , was von dem Seilbruch auf dem
Mathildenſchacht geſagt wird , ſo iſt dort allerdings ſehr nachläſſig
gehandelt worden . — Bezüglich der Arbeiterkontrolleure ſtehe ich
ganz auf dem Standpunkt , welchen der preußiſche Handelsminiſter
im Abgeordnetenhauſe eingenommen hat . Solche Inſtitute kann
man nicht im Wege des Geſetzes und zwangsweiſe einführen . Sie
können nur funktionjeren bei gegenſeitigem Vertrauen zwiſchen
Arbeitern und Verwaltung . — Die Familie de Wendel kenne ichnicht . Ich bin aber von einem Kollegen gebeten worden , hier aus⸗
drücklich zu betonen , daß de Wendel nur aus zwingenden Gründen
der Verhandlung fern geblieben iſt . Außerdem glaube ich, daß er
zu ſcharf und ungerecht hier angegriffen worden iſt . De Wendel
hat biel für Arbeiter getan . Das beweiſt ſchon die große Stimmen⸗
zahl , die er bei den letzten Wahlen erhalten hat . ( Lärm bei den
Sozialdemokraten . ) Ich ſchließe mit der Erklärung , daß meine
Freunde immer zu haben ſind für geſetzliche Maßnahmen , die ge⸗

1
5 ſind , Leben und Geſundheit der deutſchen Bergarbeiter zu be⸗

üten .

Abg . Henning ( konf . )
meint , wenn die Kontrollvorſchriften ſtrikte befolgt und jeder bis
zum letzten Atemzug ſeine Schuldigkeit täte , dann würden die Un⸗
glücksfälle ſich bedeutend vermindern . Leider würden die Arbeiter
in der Befolgung der Unfallverhütungsvorſchriften oft läſſig . Die
Hauptſache ſei , daß ein gegenſeitiges Vertrauen zwiſchen Verwal⸗
tung und Arbeitern herrſcht .

Abg . Behrens ( wirtſch . Bgg . )
führt zaus , daß die elſaß⸗lothringiſche Regierung anſcheinend ohn⸗
mächtig ſei gegenüber dem Unternehmertum , denn ſie hätte nicht
getvagt , überall die Bildung von Knappſchaftsvereinen zu fordern ,obwohl ſie nach dem Geſetz dies hätte tun können . Auf bielen
lothringiſchen Gruben wären ſich die Bergleute der Gefahr wohl
bewußt geweſen , ſie hätten jedoch nicht gewagt , ihre Beobachtungenkundzugeben, aus Furcht vor Maßregelungen und wirtſchaftlichen
Nachteilen. Ferner würde dort in ſchärfſter Weiſe gegen die Ge⸗
werkſchaften vorgegangen , zum Schaden der Bergarbeiter und des
Bergbaus ſelbſt . In England , wo man die Gewerkſchaften aner⸗
kannt habe , kämen weit weniger Unfälle vor als bei uns . Es
würde nicht eher beſſer werden , bis nicht die Arbeiter auch mit die
Verantwortung für die Sicherheit der Betriebe trügen .

Abg . Gyßling ( freiſ . Vp . )
bemerkt, die zahlreichen Unfälle deuteten doch auf Mißſtände hin ,die beſeitigt werden müßten . Volles Lob und alle Anerkennung
bverdienten die Bergleute , die unter Gefahr des eigenen Lebensihre Kameraden zu retten verſucht hätten . Die Bergarbeiter
hätten Anſpruch darauf , daß von Staatswegen alles geſchehe , was
die Sicherheit im Bergwerksbetriebe erhöhen könne . Mit dazu
beitragen würde ſicherlich die Ausführung einer Reſolution des
Abgeordnetenhauſes , die eine Trennung der Betriebs⸗ und Auf⸗
ſichtsbehörden forderte . ö

Hierauf wird ein Antrag auf Vertagung ange
nommen .

Nächſte Sitzung : Montag , 11 Uhr :
Handelsproviſorium mit Amerika ,
Relikten⸗Geſetze und dritte Etatsberatun g.

Schluß 4 % Uhr .

Kleine Vorlagen ,
Beamten⸗

50
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Carl Sehilling ,
Mann heim , Dammstr . 9 .

Apfelwein
erſte Qualität — garantiert rein ,
liefert in Gebinden von 30 Liter
an, Fäſſer werden leihweiſe dazu

105
477¹⁵

Jakoh Deimann,
Weinhandlg . , Schwetzingen ,

Mannheimerſtr . 48 u. 50.

Spezialität
im Polieren u. Aufwichſen

aller Möbel .

Beſondere Spezialität im

Aufpolieren von Pianos
und Flügel . 43925

Tarl Ammlung ,
T 6 , 4. Speziallst 6. 4.

RNolladen un

Jalouſien
billig 39430

eeene15 . OQuerſtraße 73 .

beldverkehr .

Beamter wunſtcere Saalung
wünſcht 200 Mk. zu

leihen , gegen gute Sicherh. u. hohe
Zinſen . Off . von Selbſigebern
U. Nr. 6294 an die Exp. d. Bl .

an kredit , Leute,
Geld⸗Darlehen den An⸗- u. Ver⸗
kauf von Reſtkaufſchtllingen und
Hypotheken vermitt . prompt 4728

M. Leitz , Langſtr . 33, 2. St .

JI. Hypotheken
unter günſtigen Bediugungen
auszuleihen . Offert . unter A. 2.
Nr. 100 ponl . Seckenheim . 45152

8 70 % der amtlich
ppolhele Schätzung auf gut⸗

gelegene ' bjekte ſof. auszuleihen .Alectet ünter Nr. 48661 an
die Exped . dieſes Blattes .

1. Hypotheken
auf b2 Bauplätze , Villen ,
landwirtſch . Objekte ete . jeder⸗
zeit billigſt durch 44837
F. Köhler , A 2, 4, Tel . 1307.

1 Ankauf .
Gewandter , Franeh e

Kaufmann ſucht ein Waren⸗
Agenturgeſchäft käuflich zu
übernehmen od. Beteiligung .

Offerten unt . Nr . 6837 an
die Exped . ds . Bl .

Stutz - Flügel
wird preiswert zu kaufen ge⸗
wünſcht . Offerten u. Nr . 48747
an die Expedition d. Bl .— ſ

Schari & Hauk

Pianos
u . Flügel

Fabrikate erst . Ranges !

Mässige Preise !

Grosse Auswahl !

Lager : G 4 , 4 .

Fabrik : Langerötterweg .

917

Einkauff, Russland
Ich zahle iufolge dringenden

Geſchäftsbedarfs: 46598

Für von Herrſchaften
getragener Herren⸗ und
Damenkleider , Militär⸗
und Beamtenuniformen ,
Schuhzeng , Möbel , Bett⸗
federn , Antiquaritäten ,
Jagdgewehre , Waffen jed.
Art, ſowie ganze Verlaſſen⸗
ſchaften t , Einrichtungen
höchſte Preiſe .

Kommeüberall , auch außerhalb .
Zuſchriften erbittek

E 4, 6 uur im

Lermischtes . )
Bumchne Fcbemſeng

unter ſtreugſter Diskretion .
Offerten unler Nr . 5431 an

die Exbedition dſs . Blts .
IJyisdr ! Buchhalter ,FtiebrichMathes , B 4 8 ,
beſorgt Einrichten , Beitragen und
Abſchließen von Geſchäftsbüchern ,
ſowie Vermögensaufnahmen . 3195

Vormögen u. jahrel . Win -
nMommen für jedermann ganz
leicht zu erhöhen . Prosp . gratis .

Genossensch . Der Anker ,
St. Ludwig i. E. 70854

Pangma⸗, Stroh⸗ l . Jilzh iwerden gewaſchen F 1 5
Breiteſtraße (haſſage).

ckladen.
7472

48079pro Zahn 20 Pf 9.al Gold, Silber ,Treſſen
zahle zum höchſten Tagespreiſe .

E A, 6 , Eckladen .

Geuag. Aleider u. Stieſel kauft u.
verkauft . 41634
Georg Dambach , 8 2, 1t

Gebrauchte Pianinos ,
welche ſich noch zum Vermieten
eignen . kauft jederzeit
Nerd . Nöhter , A 2 , 4 ,

Pianofortelager . 29
Getrag . Herren⸗ u. Frauen

kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Ludwig Herzmann ,
12 2 41644

SpesiebeusSpezialhaus
für

bPianos u.Harmonums
[ Grösste Auswahl , 48630

billigste Preise .

rerd . Aöbler , 4 . 4 .

betragens Kleider

Die uralte
Salmid sate &ctirmfahril

rüher Kalifhaus
D J, 8 Paradeplatz

TelepPHOH NY . 8842

verwendet nur in den langen Jahren bewährtes ,
erstklassiges Material .

Ueberziehen , Reparaturen sofort .

Frompie Bedienung . — Zilligste Preise .

8. Seite.

DO l, 8

71254

Total - Ausverkauf
meines grossen Lagers in

Manufakturvaren und Ausstaftungs-Artikein
wegen Geschäftsaufgabe .

Hierbei ist Gelegenheit geboten , neue und wirklich gute Waren zu billigen
Preisen einzukaufen und mache ich besonders auf Damenkleiderstoffe
jeder Art aufmerksam .

Carl Emil Herz
N 2 , 6

Hausverkauf .
Sin ſchönes Haus mit aut⸗

gehender Wirtſchaft , welches
ſich auch für Bäckerei oder
Metzgerei eignet , preiswert
mit geringer Anzahlung zu
verkaufen . Anfragen bei Ver⸗
mittlungsagent Robert Straß⸗
burger , L 12, 4. Tel . 9367 .

482⁰5⁵
Schönes Privathaus , Neu⸗

ban , 4 Zün . ⸗Wohnuungen , Bad

20%. ed ſten paſſ , b. kl. Anahl .

5 zu veik. d. Ferd . Köhler ,
2, 4 Immobiſtenbuxeau . 4s

Heidelberg
Ein⸗Famlienhaus ,

5 Min . v. Bahnhof, 9 Zim. ,
ſchöner ruhiger Garten mit
roßer Veranda , mod . Zubehör

zu verkaufen . Anfragen an
De He , Haiſerſtraße 31 ,

Heidelberg , 48756

illa in Heidelberg,
Rohrbacherſtraße, m. 12 Zint ,
großer Verggarten , außerſt billig
zu verkaufen od. zu vermieten .

Näh . bei Weber , Heidelberg ,
Bergheimerſtr . 73 , III . 48672

Bulſtindigen Ausberkauf
12Pianino ' s

zu bedentend reduzierten Preiſen .

Hofmann Ww . , M 2, 12.

Mekrers neue Dians
Ausfüührungenin verſchiedenen

9
hohe Preiſe für gebr. Möbel

und Betten , ganze Haushaltung .
Frau Becherer , 48034

Jtan Beckerſtraße Nr. 4.
Getragene gklelder , Schuhe

Tücht.16 rin empf. ſich außerdem Haus. Rheindammſtr 54. 188

83 Nähen und Flicken
wird angenommen 6128

Friedrichsfelderſtr . 34 , 2. St .

Maulkörbe
Leinen , Ketten , ſchmale Aus⸗

ſtellungshals⸗Bänder ,
Kämme , Bürſten , Pfeifen ,
Peitſchen , Futterſchüſſeln ,
Kokosmatten , Transport⸗
körbe ꝛc. ſowie Spratt ' s fämt⸗
liche Futter⸗ u. Pflegemittel .

Diffins ' s Oſſaplaſt⸗Biscuits
Diffins ' s Welpenfutter⸗Glorig

empfiehlt 48720

G . L . Batz
Spezialgeſch f. Hundebedarfsartikel

Seckenheimerſtr . 30 , Laden .

Kegel u . Kugeln
ſtets vorrätig . 46404

J . Beedgen ,
44046 F 5,

Steppdecken
werben neu angefertigt und auf⸗
gearbeitet bei 46643

Ludwig Feiſt , F 2 , 8.

Heinrieh Solda
Goldsehmied , R 1, 12

Sbezlalwerkstatt für Repara -
turen und NMeuarbelten . “ “

Reelle Bedienung bei billigsten
Preisen

Ankant ven altem Gld u,Sllner .

und Stiefel , Möbel und
Betten kauft 41637

M. Bickel , 2 , 6

Zahle hohe Preiſe für
Pfandſcheine ,Gold, Silber,
Möbel , Kleider u. Stiefel .
Peter Haas , 4,8 .

Artauf von Knochen , Lum⸗
pen , altes Eiſen ſowie

alle Metalle . 48488
F . Aeckerlin , E 7, 8, parterre .

Zahle hohe Preiſe
für getr . Kleider , Schuhe u Stiefel .
Komme auf Wunſch ins Haus .

Hater . G 4, 1.5544 1 .

Verkauf .

Miccgeſcift Beedee
140 Liter , geeignet für

—— erſr . 5 der d. Bi. 8

85 feines

Veuten⸗ und

Liebhaber⸗Haus
( Reubau ) in ſchöner Lage, 5

beſonderer Umſtände halber

verkäuflich .
Nente ca. M. 9600. Vorteil⸗
hafte Zahlungsbedingungen .
Angeſichts des Niedergaugs
aller Papiere eine vorteklhafte
riſikofreie Kapitalanlage .

Anfragen unter Nr. 47753
an die Exp. d. Blattes .

in kupf Kaſſec⸗ , 2lIh 1.
Heißwaſſer⸗Apparat bill . z v.
48990 Trinktzalle am Meßpl ,

Schuhe , gebr . Möbel kauftſbillig zu verkaufen . 48568
41636 K. ssch , 8 1, 10. 2 2part .

b
b

Auskleic lung in Link , Gls,
Email , Porzellan ele .

Theodor AAess , A2 ,17
Büffets - und Eisschrank⸗

Fabrik - Lagen .

Faſt neue

feiner Photographen⸗Appara
und dergleichen zu verkaufen .

Näheres & 6, 5, parterre ,
rechts . 487853

Ein faſt neues franz . Billard
mit Zubehör billig 1

verkuuſen .
6263 Beilſtraße , 2. St .

Rech weillg gebrauchter , beſſerer
zweiſitziger Kinder Sport⸗

wagen hillig abzugeben . 5 0.ein Gasherd . 8772
N 2. 2 6 Treppen , —3 Alr .

Piano , wenig geſpielt , faſt
neu , billig zu verkaufen .
Walbdparkſtraße Nr . 30, rechts ,

parterre . 48791

Gut erhaltene

ictten -Hobe maschne ]

Hobelbreite 0,50 em , zu ver⸗
kaufen .

Offerten unter Nr . 48771
an die Exped . ds .

Grammophone
Alleinvertrieb

Phonographen
Mk. . — an

L. Hegel &J5n

71 — —

( Schwanen . -Apoth ) 46238

Laden⸗Eiurichtungen
gebr. Regale und Teken

ſteis vorrätig . 48559
Aberle , 3 , 19 .

Sm . PHHDAGSPDILAt

Ein franz . Villard
mit allem Zubehör , gut erhalt . ,
dilligſt , 4 Gaslüſtre , 1 Eis⸗
ſchrank zu verkaufen . 48691
Hoſp , Hemshofſtr . 46, ' haſen .

Gut erhaltene Küchenein⸗
richtung billig zu verkaufen .
6240 Götheſtraße 16 , 5. St .

daslustres
jeder Art , in nur modernen
Muſtern , werden , da die Aus⸗
ſtellungs⸗ Räumlichteitenf . andere
Zwecke gebraucht werden , zu

abgegeben.
48732 B 5 , 20 , 2. Stock .

320 Ml.

17001⁰

N 2 , 6

tägl . können Perſ .
jed. Standes verd .

Nebenerwerb durch Schreibarbeit ,
häusl . Tätigk . , Vertr . ꝛc. Näh. Er⸗
werbscentrale in Frankfurt a/M .

45763

GReübte

Büglerinnen
gesucht . Aueh können

Mädehen

das Bügeln erlernen .

Färbereil Kramer ,
Bismarckplatz 15. —. .

1 deutſche Dogge , wolfgeſtr . ,
11 Monate alt , prachtvolles ,
treues Tier , zu verkaufen .
48784 R 7, 40.

Wachſamer Spiterhundſoſof.
zu ! verk. S 3. La , 3. St . 6293

4 Flalſan fden

Karlsrnher Großbranevet
ſucht per 1. Juli a. e. einen tüch⸗
tigen 6673

Faßkontrolleur .
Grundbedingung iſt gewaudtes
Arbeiten und ſicheres Rechnen .
Offerten mit Angabe des bls⸗
herigenLebenslauſes ,der Gehalts⸗
anſprüche und Beifügung von
Zeugnisabſchriſten unt . F. K. 4411

4
Rudolf Moſſe , Karlsruhe

elbeiehl .
fülr ſofort eieinige kücht .

00 laan - Monteure
Solche , welche Mercedes⸗ - Wagen
genau kennen , bevorzugt . 48757

—.
7

Polſterer und

Derorateure
Ffinden dauernde Be⸗

ſchäftigung bei 746

Gebrüd. Himmelheber
Möbelfabrik

Karlsruhe , Baden .

Armatuyren⸗Aabrit
ſucht einen durchaus tüchtigen ,
ſelüöſtändigen Schloſſer , welcher
auf Armaturen in Eiſen und
Metall läugere Zeit gearbentet
hat und mit den einſchlägigen
Akkordſätzen gut vertraut iſt als

Vorarbeiter
für Schloſſerei und Dreherei .

Gefl . Angebote unt . Nr. 71752
an dte Exped. ds. Bl .

Tücht. Porarbeiter
mit guten Empfehlungen ,
ſucht paſſende Stellung .

Off . u. Nr . 6306 a. d.

Arbeiter

SSsucht
alif Lack⸗ und Farbenbanche für
ſfämtliche Magazinarbeiten . Lohn WMk. 24 pro Woche . 48781

Exp .

Lackwerke Seckenheim ,

Suche zu ſof. u. ſpät . Einieſtt
Köchin , Allein⸗, Ziun⸗ Kinder⸗ u.
Haus indch. , Kiltderftl. Kochfrl . f.
Hotel , Hausmdch . f. Hotel , Mo⸗
natsfrau in nur beſte Häuſer . .
Burtan Engel , R 4, 7. Tel . 3717.

1 Fränlein
flotl in Stenographie u. Schreib⸗
maſchine , welche bereits längere
Zeſt zur Zufriedenheit kätig , ge⸗
ſucht . Eintritt nach Ueberefn⸗
kunft . Offerten mit Gehalts⸗
augaben unter Nr . 48748 an
die Expedition ds . Blaties .

Gr . Hof⸗ u. Nationaltheater
Mamuheim

Schneider⸗ und Näherinnen
geſucht. 47438

Herrenſchneiderei Hoftheater .

Geſu cht :
5 48662

Zürgerliche Köch in.
Friedrichsplatz 10 , 6 Tr .

Fleißizes Miöchen eegse
arbeit auf 1. Junl geſucht . 6129

ee 7, III . , Lindenhbof .
en Zimmermädchen 96 .6322 L

Personal jeder Art
für Herrſchaften , Hotel und
Neſtauraut , für hiern . auswürts ,
ſucht und empfiehlt 44722

Bureau Eipper , I 1, 15 ,
Telephon 3247.

Vronatsfrau
eſucht . 0 1 3 , III . 40788

arumgrrl 5
Größere Mannh . Ci⸗

garrenfabrik ſucht zum

Schulſchluß einen

behrling
mit der Berechtigung zum

Einjähr . ⸗Freiwilligen
Selbſtgeſchr . Off. ſub .

48750 an die Exped .

JLelen Suehen.J
eprüfte Wärterin mit guten

Zeugniſſen u. Einpfehlungen
kauß 1. Nov . ab Pflege annehm⸗
Ad. E Mailk , z. J. Fr . Dr .
Ludwigshafen , Luiſenſtr .2

cmesuede
Secktuheimerſtr. 19.
Schöne freundl . 3 Zimmer⸗

9 805
ng per

u permieten .



ennershofſtr . 14 , Souterrain
N 2 Räume als Bureau zu

Näh . 1 Treppe . 6010

Bureaux
71260

7 8.

verm .

per ſofort zu vermiet .
Hanſa⸗Haus . ⸗G. I 1,

LIu meten
B 2, 4 2

1 hoch, 4 Zim . ⸗
Wohn. zu vm. 5496

H5
5. St . , 8 kleine Zim . ⸗

95 20 W̃ ohnung u. Küche
iſt an eine kleine ruh . Famili per
18. Mai 1 Junt zu vm— — — 8¹95

H 1770 Si , 4 großeBiar,15 15Küche , Keller , Speiſe⸗
kammer auf 1. Julft zu verm .
Wird neu hergerichtet .

Näheres 2. Stock rechts . 6218

4J
RNeckarſtraße , ſechs

9 9 Zimmer und Zube⸗
hör, neu hergerichtet , 3 Treppen
hoch, ſofort zu vermieten .

Näheres 2.25 Stock. 5576

3 5 75( Brelteſir . b. Herth ) ,2
Zim ohne Zubeh . ſpez.

f. Arſt od. Auwalt geeign . z. v. 175

Neubau J 6, 2
ſchöne 3 und 4

ungen , ſowie Metzgerei per 1.
Jult a. e. zu v. Näh . Bureau ,
Roſengartenſtraße 20. 47663

L 8 , S ,
elegante Belelage , ſchöne Garten⸗
ausſicht , 7 Zimmer , Bad , Lauf⸗

treppe 2c. ꝛc. zu vermieten 5594

M2 , 1
terte⸗Wohnung

4 auch als kl. Bureau
geelgnet, bis 1. Juli zu verm .

Näheres 1 Stiege hoch. 48670

Neubau , N4, 21
auf 1. Juli zu vermieten :
6 Zimmer , Bad , Diele ,
Mädchenkammer u. allem
Zubehör . Parterre : 2 Läden
mit Bureau . 48679
Näh . 00 7, 14 . — Tel . 1245 .

0 4, 2, 4. Stoek
3 —aee , Kuche nebſt Zube⸗
dör, zu verm . Näheres part . 8070

0 4 , II
2. Stock , 5 Simmer, Küche und
Zubehör bis 1. Juli zu vermieten .

Näheres parterre . 48381

P 1, 2 ſchöne abgeſchl . 4Zim⸗
Wohnung per 1. 07zu — 90

Näheres im Schirmladen .

Bahuhof 3 freier Lage
I5 Zimmer⸗Wohng .

zütt Balkon , Küche und Zubehor ,
in ruhigem Hauſe auf 1. Jul !
zu vermieten . 5591

Näheres

Jalbergſtraße 7
ſarde IIl v. Nah .

Sricdrichsring4
2. und 4. Stock , je 6 Zimmer ,
Badezimmer und Zubehör per
1. Juli zu vermieten . 46646

Näh . 5. Stock , Hausverwalter .
Triedrich⸗Carlſtr . 1, Villa ,

2. Etage , gr. Diele u. Salon ,
6 Zim. , Zendrah105

El. , p. Juli
Zuv . 11. 47 9, „Stock . 8012

Gabelsborgerstl.7,
ſchöne 4 Sel Selſl, 15
J. Inli zu vermieten . 48632

Näh . Augartenſtraße 6, 2. St .

Hebelſtr . 15
eine Wohnung , s Zimmer , Babs
zimmer und Küche , per 1. Juli
aun tuhige Leute zu vermieten .

Näheres 5. Stock . 48236

Kuiſenring 25
2. Stock , elegante Wohnung .
neu hergerichtet , —6 Zim . ,
Badezim . , Küche , Balkon u.
Zubehör u. Vorgartenbe⸗
Rutzung ſofort beziehbar zu
vermieten . 46356

4. Stock ,3 Zim . u.
abgeſchl . Vorplatz mit Gas⸗
uu. Waſſerleitung , an ruhige ,
kleine Familie zu vermieten ,

Zu ſerſragen parterre , Laden .

Lameystr . 3
II . Stock ,5 Zimmer u. Küche ,
allem Zubehör; bis 1. Juli zu
verm . Anzuſeh . von —6 Uhr .
Näh . part . rechts . 48480

Mittelstr . 2 ſechs Zimmer ,
Küche u. Bad

zu vermieten . 48178

stewdſer . 33 , ſehr gr. Bal⸗
Nonwohn . , 3 Zim. , Küche , 2.
Stock , 1 Jult zu verm . 6181

Meerfeldſtr . 41
4 Zim . , Küche u.

Näih . Meerfeldſtr . 39, II . de
Große Merzelſtraße 23
3 Zim . u. Küche ſof, od. 1 . Juni
zu verm . Zu erfr . 2. St . 5252

Prinz⸗Wilheimſtr. 23
eleg. 7⸗Zimmer⸗Wohnung mit Zu⸗
behüör zu verm. Näh. 5. Stock . 8s

Tenerspofctr. 27
6 Zimmer , Küche, Bad u. Zube⸗
hör per 1. Juli zu verm.

Badzim . z. v .

— 2˙

dpezial-Geschätte
Jgegr . is70 en gros und en detall Telephon 2603

c , s Breitestrasse u. E l, I6 nur . Tr . boch .

7 5 Beider Geſchäfte Eingang durch die haustüre .

schwämme , Kämme , Zürsten , Seifen ,

Puder , Schminken , Toilette - Artikelj . Art

Gesichtsmassage und Nagelpilege .

Reparaturen
Schildpattu . Elfenbein , sowle Annahme

von Schleifereien jeglicher Art .

[ Spea . : Rasiermesser unter Garantie .

to Hess nl Robertlless) 95

— —
02¹
99

aller 81, ets vorrang ia 8Frachlbrlele br. B. Sauskr Buchdruckerel

6

Nur
die Pfälz . Dampffärberei und chemische

Reinigungs - Anstalt ,

Friedrich Meier ,
grösstes und leistungsfähigstes Unternehmen der

Pfalz , reinigt und färbt immer am billigsten und

besten bei rascher Bedienung .

Plissèebrennerei , Gardinen -

reinigung , Dekatur .

— Telephom . 3880 .

P 1, 6 , H 4 , 30 N . eJU 1 , 19 .

Ludwigshafen ,
Eeke der Bismarck - und

Oggersheimerstrasse .

—
55

—85 N fWas ist SEMOL
Bester Fleischersatz , ergiebt vorzügliche Brat - und andere

Speisen mit 80 % Nährwert und 22 % Eiweiss .

Semol ist ein reines Pflanzenprodukt ohne jede
chemische Beimischung , sehr nahrhaft ,

schmackhaft und billig . Paket à 50 Pfennig ergibt
ca . 8 Portionen . Zu haben in Kolonialwarengeschäften .

69784 Semolfabrik Heidelberg .

Hemden - Klinik
P 6 , 19 , 1 Tr . ( früher in P 4, 12)

Schlechtfigende U. defekte Herrenhemden werdenmit neuen

Einſätzen , Hals⸗ und Armbindchen verſeben und unter
Garantte für vorzügliches Paſſen von einer Hemdenſabtik bil⸗
ligſt berechnet zugeſtellt . Weiße u. farbige Herrenhemden
nach Maas unter Garantie für ——

5654

Aeiden Sie an af
Neuraſthenie , Neuralgie , Mannesſchwäche , Leber⸗ , Maden
Nieren⸗ , Verdauung u. Blaſenleiden , Stuhlverſtopfung ,
Lähmungen , Zuckerkrankheit , Frauenleiden ꝛe. daun ce⸗
ſtellen Sie umgeſend Broſchüre über die Heilwirkung der El eklri⸗
zität von Dr. med. Walzer , prakt . Arzt . Preis 1 Mk. erhältlich bei Herrn

Dir. Heinr. Schäfer, maunheim, N9, 3.
69148Briefmarken aller Länder werden in Zablung genommen .

„ Multiform “ “ .
Buücherschrank

P. R. P. No, 130 926 .
Fachbau - System .

Dle Freude jedes Büchersammlers .

Glogowskico .
Mannheim . M 3 , 8 .

AütetTü

5355 5

Strickwolle , Baumwolle ,
Extremadura , Vigogne , Merino )

Doppelgarne

9

9 empfeble in grösster Auswahl zu den allerbilligsten

6 Preisen .

2

billigst besorgt .
Ans ricken 25 Pfg . per Paar .

46 5, 9. H . Kahn . 6 5, 9.
Grüne Rabattsparmnrken .

69376

Näheres 1 1, 11, Laden .

Strickereien jeder Art werden sofort und

Senerekunzeiger, ( Mittagblatt . ) Mannheim , 13 . Mai 1907 .

Hpeſnpidſensff. 2
2 klegante Wohnungen

von 5 bis 6 Zimmern zu verm .
Näberes daſelbſt 3. St . 47731

ſſbeinauſtraße 28 elegaute
N 6 Zimmerwohnung , ſo ort od.
1 . Jult zu vm. Näh . vart . 6151

Waeppanenpronenabeb
Elegante 5Zimmerwohnung m.

Zubehör preiswert zu vermieten .

Näheres Nheinvillenſtr . 6,
im Bureau . 46851

Stephanienpromenade 16

herrſchaftl . Parterrewohnung
6 Zimmer , Küche , Bad ꝛc., Gar⸗

ten zu vermieten . 6177

W. Groß , Colliniſtr . 10.

Stephanienpromenade 1
herrſchaftl . 6Zim. ⸗Wohng.
ſofort zu vermieten . 4912

W. Groß , Colliniſtr . 10.

Stephanien⸗Promenade
Nheinpillenfraße

hocheleganten 2. Stock , 6 bis 7
Zimmer , 2 Loggien , Balkon mit

reichlichem Zubehbör , Kohkenauf⸗
zug, in ſreer , ausſichtsreich . Lage
per 1 . Juli zu verni . 6260

5 bei dem Beſitzer part .

Heuban Seereaes
Elegante 4 Zimmerppotmungenmit Bad . Speiſe - und Mädchen⸗
kam er und reichl . Zubehör , per
1. Juli 1907 oder ſpäter zu ver⸗

mielen. Näh . Georg Waibel ,
Vaumeiſter , Meerfeldſtraße 44,
Telephon Nr 2381. 48294

Tattersallstr . 41
herrſe chaftl. 7 Zimmer⸗Wohng .
per 1. Juli zu vermieten . 5033

Näher e beim Ha zusmeiſter .

Madheſt . 10 , Kfc n a
Küche mit Zu⸗

ehör au ruhige Leule per 1. Jun !
zu vermieten . 8780

Cine ſchöne Pohnung. 4. 80
6 Zimmer , Badezim . , Küche und
Zubehör per 1. Juli zu vermieten .

Näheres S 6, 33 , Büro P. 4759
Per I . Juli Rheiufſraße

III . Stoek
zu vermieten . 4767

Näheres ub 2, 15 , Comptoir
Lleeres Manfarden⸗Zimmer
an einzelne Perſon 11

vermiet .
6077 M 4 , 6 , 1 Treppe .

Eine ſchöne Wohnung
von 5 Zim . u. Zubeh . zu verm .

Näh . Kirchenſtraße 12. 46893

Elegante Parterre
8 Zimnſer 1u. Zub . per e u.
Beletage ,7 Zimmer u. Zudel
per Jult , II . Etage , 6 Jinſmer
und Hubeh der Tuli od . früher
ſowie verſchied . Wohnungen
zu vermieten , durch Jul . Loeb ,
R 7, 25 , Tele hon 163. 48422

8 N
Eine Parterre⸗Wohnung

von —4 Zimmer mit Werkſtat !
ſoſort zu verm . ; ebendaſel oſt auch
ein einzeln . Zunkümer um 2. Stock .

Näheres E 6, 4, Bureau .
18557

Neckarau .
Schöne Hochparterre⸗Woh⸗

1
mit reichlich . Zubehör zum

Juli au ruy . Fauulie , 975
Verui .

Näberes Neckarqauerſtr . ! 5202

1 80 77586

Kaiſer⸗Wilhelmſtr . 50 .
6 Fuimmer , eine Tleppe hoch per
1. Juti preiswert zu vermieten
Anzuſehen Na m. - 5 Uhr .

NMeekarau „ ( Neubau ) . Alt⸗
ripperſtraße Nr. 17, Haltelele der

Staatsbahnen .
Schöne moderne Wohnung im

1. St . , 1 Laden , 3 Zim, , Küche
u. Zubehör , 4 Zimmerwohnung
im 2. St . mit Kammern , 4 Zim -
meiwohnung im 3. Stock mit
Kammern . Jeder Stock kaun
ganz oder getrennt vermtetet
werden , jede Wohnung erhält
Garten , per 15. Juni zu v.

Zu erfragen Zähringer
Neckarauerſt laße 444.

8145⁵
Hof,

Pilla in Feudenheim
Möblierte Zimmer mit und

ohne Penſton ſofort preiswert
zu vermieten . 6¹30

wilhelmſtraße 32.

——
E In er

E 15 8 Zümmler 15 9.
910

Während der

Jubiläums - Ausstellung Mannheim

täglioh 71652

= Jaehenswerte Ausstellung
in Kleiderstoffen , Seidenstoffen -

Damen - Confekſſon , Oostumes , Slusen

Gardinen , Teppicbe

Geschw . Alsberg
Mannheim 0 2 , 8

5448
N Tr. , 1 ſchön mddE ＋. 8 zu N

Stock, ein ſchoßE5 „ 125 1551 Zim . 0 0
z Ner Näh. inim Ladel . 6029

1Su ! e ppen ſinks,eppen hinE
7
15 150 60ſchön möhl. 5015

ſofort Fper ſpäter zu vm.
Ub. 8805

F 4, 182 Trepp. , ein gut mobl.
8 u. Schlafzim . auf

15. Mai od . 1. Juni zu verm. Li

33 Stock , ſein Mmödl.
Zimmer zu verm. erss

20
3 Tr. , gut möbl.

2 Zim . v.— n
2 Tlep. , großes,
ſeiu i öbl. Zim.
zu verim. 8286

66 . 1920
f

aer

Plisse - Brennerei
P 6 , 8 . Geschwister Schammeringer . P 8 , 6 .

und Augartenſtraße 37 , part . Gegr . 1875 .

Srössle Erholung
— deeier eine Fahrt auf

2 —
Wainen

esle elkg Frelnlinhel v Seuder ee .
In allen erhältlich .

14111T

deh Serein gefärbt und ge 5071

K. Irschlinger , G 2, 11, parterre .

eim. mdl, c .
zu verm. 6174

I 7, 4, 1 gut modſ . Zume
zu verm . Näh . 1 Tr. 6, 6411

1 28
2 Tr. , 1 gut ſobl .

OZim .zu vernt .— 802

K 151 3112 be 5
1 Treppe , ein ſchon

1bl . Zimmer zu verm. ö5857

K 1. 15
3 Treppelt,n, eln fenn
möbl . Zimmer niit

ſep. Eingang ſof. zu verm. 5562
hochp. , nähe Neckar⸗K. 9 14 brücke, ſchön möbl.

Zimmer zu vvermieten . 5596

K 25 18 *part . , !möbl. Iinint . p.

Dea zu pene
eine Treſ upe Uiils,15 25 1
ſchön möbliertes

Wohn⸗ ud Schlafzimmer ſofolt
zu vermieten . 6040

K 4 . 12
4. Ol. l. (Cuiſentiſtg )
möblierles Zimſet

mit 2 Betten ( auch mit Mlittags⸗
tiſch ) ſogleich oder auf 1. Juit
zu vermieten . 6333

L

1 11. 19 Zun
5 ev. in. Penſton . 6201

1 14, 8 Mähe aſenun
parterre , gut möbl . Wohn . und
Schl Laßzimmer ſof. zu v. 48555

1 92
3 Treppen , 2 ſchün

MI , ad möbl . Zimmer,
Wohn⸗ und Schlafzimmer per
1. Juni zu vernneten . 61¹2

M4. , 4 3
3. St . , eleg. möbl.

Herrn zu vermieten .

—iee

Kunstgewerbliches Atelier von

Alb . Schenk , funstmaler,
DLulsemrämg 12 .

Entwürfe für Plakate und Reklame⸗

zwecke in modernster Ausstattung .

8 . Hugelmann. panken,E l, 15
67910

—
empfiehlt in enormer Auswahl :

Damen - Gürtel ,
Damen - Handtaschen ,

Periser Haarschmuck .
Fablit-Aiecestage n echt Schildpatt

— — von Putzin & Sohn , Nürnberg .
Verkauf zu Original - Fabrikpreisen .
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85 5 eufearParkelt Doelenn⸗ Jenſchenen Bölen
4 1 nach Cebrsuchssnweisung mühelos

2 Hochglanz ohge G1qtte erzzelen
— feuchtés Aufwischen möglich, ohne

2. . 2 8 4 flecken zu hinterlassen , getuchlos .
—

28

2 8
8 *

Feudenheim .

Wohnung , 4 Zimmer , Küche mit

Zubehör per 1. Juni zu verm .
Zu erfragen Werderſtraße 2 bei

Augenſtein . 6269
lr.wigshafen Br. 26 ) . ,

nähe der Roeinbr . , 1 ſchön mbl .
Zim . mit 2 groß . Fenſt. bis 15.
Mai ev. 1. Juni zu v. 6237

2
Eu ͤvermieten .

In Ladenburg , Schriesheimer⸗
ſtraße 20 iſt die Part .
4 Zimmier , Küche, geräumigem
Hinterbau mit großen Keller⸗
räunen — für Werkltatte de ge⸗
eignet — vicht , Waſſer⸗
le ſung , ſof. od. ſpät. zu verm .
Näh . durch die Spartaſſe Bruchſal.

ſöbl . Zmmer

＋ 6, 21
4. St . , ſchön mabl.
Zimwer zu v. 6169

ohnung

Zur Frteiſung uon Unterricht

Oe / u. Porzellanmalen , Brandmalere / d. Tiofbranu

empfielilt sicli Bhestens

Frau Bertſia Luis , Nolmung seit z. April : LIA,

LAnkauf
Iceh Kkaufe

von Herrſchaften abgelegte Kleider
Ich benötige große Quantitäten zum Verſand

Ich bezahle die anſtändigſten Preiſe
Ich kaufe alles u. zwar Sack⸗Anzüge , Gehrock u. Frack⸗

Anzüge , Hoſen , Sommer⸗ u. Winter⸗Ueberzieher , Herren⸗ u.

Damen⸗-Pelje, Uniſormen , beſſere Damenkl . , Schuhe , Wäſche ꝛc.
Für Sack⸗Anzüge und Hoſen ſehr hohe Preife .
Komme pünktlich uach Wunſch u. jede Stretke .

Bitte wenden Sie ſich vertrauensvöll an

71479

6226

en Ke 58

die Aürmu B. Nass , H 2, 10, parterre .

Zimmer an ſollden
61¹0

Treppe , 2 beſſereM 4, 6
v
möblierte Zimmei ,

event . auch als Wohn⸗ u. Schla⸗
zumer ſofort zu vermtet . 6976

M5 . 12 iodu

N3 . 13
N 3 17

7 1 möbl . Zun a. Hru.
2 (ſof . zu verm 5525

I½ 42 gut mobl . Zem . m.
N 6 . 6ã Penſ . zu vekin. 85

0
3. Stock , Planten ,4, in gutem Hauſe,

möhl .2 ſchön Zimmer als
Wohn⸗ und Schlafzimmer , aul
ruhig ſolid . Herrn zu v. 1210

O4 , 13
fein möblertes Wohn⸗ und
Schlafzimmer zu verm . ꝛeern

0 4 , 13
klein möbl. Zimmer zu ym. ee

St . ts . , nahe der

0
5
95 Ldlteſelun,ſen a ,

Zimmer mit zwei Betten ſof125i vermieten .
4. Skock Iks. , möhl.

0 72 15 Zimmer zu vm . 2

P 2, Za ger un ben
Betten und kräftiger , pürgerlicher
Peuſion für beſſere Herreu .

Ti. , utobl . Zun,
P2 „ 8 9n. Peuſ . 3. . 85255

P 616 3 Tr . möbl . Sint. m. 1
od. 2 Bett . ſof. zuv .

2 Trepp , ſchön möbl.
9 1. 9 Zim . m. gut. Penſ.
an nur beff. Herrnz.

55 43580
2 Tr. , durch Zufall

5 221 ſchön mbl . Zim, nur
an beſſ . 5 für ſtändig oder
tageweiſe ſof . zu verm . 6281

2. St . , ſchon mobl,
7 Zim . ſof . z. v. guez

9 ſchon möbt . Wohn⸗- u.

22
0 6

Schlafzim . zu vm. 8

ſchon mobl . Simmer
zu vermieten . 48658

3
2. Stock , ſchoan nang1203 Zim. ſof . z. v. 5855

7
51555

fein möbl . Zime p.

105 15.

15 zu vrnt .—62⁰911
eine Tr. , ein ſchöl—0 65 möbl . Zlmmer ntit

elektr . 1 zu verntieten
dd 4 , 19/20 4. St . , mödl . Zim.
mit 2 Velten fſof. zu verm. en

B 65 14
2. Sdock links , fein
möbl . Balkonzim⸗

mer ſofort zu vermieten . 5215

R 75 4 0 ein ſchön.08 uMer, SZimmer , 6568Kafſee zu vermieten .

SI , 1 ,
Tr . ,ſchön möbl . Wohneu.8000
immer für 1 od. 2 Belten 105
zu vermieten . —

Straße , gut mbbl.1, 3, br.
88 Res 9—

zu verm . 6187

zu verm . 3232

2. St . ſein möbl . Zin
86,5

5I195 St. 1, o ſchon
86,15 mibl. Zim. Evelten

1 J mödl , Zimmer zu
1 • 112 vermieten . —

25 „ möbl . Jült8 35 2aAſor

über die Ausutell . zu verm . s

ledbermieten

20 möl . Parterte⸗
„ Zimmer zu v.
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